
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 112.

Amtlicher Teil.
Straßenſperrung.

Die Badereiſtraße iſt am 25. d. Mts. wegen
Legung des Gasrohrnetzes geſperrt.

Annaburg, den 28. September 1908.
Der Amtsvorſteher. J. V. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Behufs Aufſtellung des Verteilungsplanes des Jagd

pachtgeldes pro 1908 haben ſämtliche Beſitzer von Grund
ſtücken auf den Mauerwieſen und in der Kälberhutung

bis zum l. Oktober er.
den Flächeninhalt ihrer Grundſtücke unter Vorlegung des
KataſterAuszuges bei der Ortsſteuerkaſſe anzugeben.

Annaburg, den 28. September 1908.
Der Jagd-Vorſteher. Reitzenſtein.

Dentſchland. Unſer Kaiſer und die Kaſſerin
e re n

s Pfg. Das
weilen ſeit Sonnabend im Jagdſchloß Hubertus
ſtöck in der Mark. Gaſt des Kaiſers iſt Profeſſor
Slaby, bekannt durch ſeine Verbeſſerungen der
drahtloſen Telegraphie. Am Dienstag verließ der
Kaiſer Hübertusſtock wieder um ſich zur Jagd nach
Rominten in Oſtpreußen zu begeben. Der Aufent
halt dort ſoll bis zum 4. Oktober dauern. Der
Monarch gedenkt dem Erntedankfeſt der Dorfleute
beizuwohnen.

Der deutſche Botſchafter in Madrid v. Rado-
witz ſcheidet wegen hohen Alters von ſeinem Poſten
wie überhaupt aus dem Reichsdienſt.
aus dieſem Anlaß die Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden. e

Die hannoverſchen Millionen. Der Herzog
von Cumberland hat ſeinen Gutsbeſitz in Gmunden
in Oeſterreich durch Ankauf eines Rieſenkomplexes

Donnerstag, den 24. September 1908. 12. Jahrg.
für zwei Millionen Mark erweitert. Der Herzog
von CEumberland iſt jetzt der größte Terrainbeſitzer
in Oeſterreich.

Das neue WunderElement. Die ſächſiſche
Regierung hat eine Verordnung erlaſſen, nach der
die Aufſuchung und Gewinnnng von radiumhal-
tigen Mineralien dem Staate vorbehalten bleibt.
Er kann indeſſen die praktiſche Ausübung dieſer
Befugnis anderen übertragen.

Ein HelgolandSkandal. Bei den Schutz
bauten um Helgoland zur Abmehr der Meeresfluten
ſind bedauerliche Unregelmäßigkeiten vorgekommen.
Jn den ausgehöhlten Felſen ſollte Mauerwerk in
Stärke von I Meter aufgeführt werden es ſind
aber laut „Berl. Morgenpoſt“ vorn und hinten nur
Mauern von 10 Zentimetern Stärke errichtet und
der Zwiſchenraum iſt mit Sand gefüllt. Außerdem
entſpricht die Zementmiſchung nicht den Vorſchriften
Gegen mehrere Schachtmeiſter iſt Anklage erhoben;
die ausführende Firma hat von den Betrügereien
nichts gewußt.

Das Kommißbrot iſt teurer geworden. Wie

im das 3-Kilobrot jetzt intt 62 geget
Verſuche mit einem neuen, weniger

a ltkgen Kommißbrot gemacht werden, iſt be
annt.

Während im übrigen die Erträge der Reichs
ſteuern in den verfloſſenen Monaten des laufenden
Jahres hinter dem Etatsanſatze zurückbleiben, be

wegt ſich der Ertrag der Zigarettenſteuer weiter in
aufſteigender Richtung. Das liefert den Beweis,
daß die Zigarettenbanderolſteuer, wie ſie die Her

ſtellung in keiner Weiſe geſchädigt hat, auch nicht,
wie vielfach eingewendet wurde, einen nachteiligen

Einfluß auf den Verbrauch ausübt.
Er erhielt Wie verlautet, wird die Wittwen und Wai-

ſenverſicherung am 1. Januar 1910 wahrſcheiulich
noch in Kraft treten. Es wird zurzeit in maßge
benden Kreiſen erwogen, ob man dem Reichstage
nicht eine Aenderung des Artikels im neuen Zoll
tarife vorlegen ſoll, der die Einführung der Witwen

und Waiſenverſicherung für den 1. Januar 1910
feſtgelegt hat. Die Vorarbeiten für die Witwen
und Watſenverſicherung ſind nämlich noch lange
nicht beendet. Selbſt wenn das Geſetz noch in
dieſer Seſſion vor den Reichstag kommen ſollte,
iſt es unwahrſcheinlich, daß der Reichstag bei der
Fülle von wichtigen Arbeiten, die der Erledigung
harren, in die Lage kommen wird, die Witweu
und Waiſenverſicherung noch im Laufe des Jahres
1909 zu verabſchieden.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag. Die in
nere, wenn auch noch nicht die äußere Spaltung
der ſozialdemokratiſchen Partei iſt zur Tatſache ge
worden. Der Parteitag nahm mit erheblicher Mehr
heit die Reſolution des Parteivorſtandes an, die
die Bewilligung des Budgets durch die ſüddeutſchen

Genoſſen für unvereinbar mit den Beſchlüſſen der
Parteitage erklärt. Die Süddeutſchen gaben dafür
eine Gegenerklärung zu Protokoll, wonach in allen
ſpeziellen Angelegenheiten der Landespolitik nicht
der Parteitag, ſondern die Landesorganiſation die
geeignete und zuſtändige Jnſtanz iſt, die auf dem

des G e am tvroogommes den VBong der Van-

t le n eſtändig zu beſtimmen hat, und daß die jeweilige
Entſcheidung über die Budgetabſtimmung dem
pflichtgemäßen Ermeſſen der den Landesorganiſa
tionen verantwortlichen Landtagsfraktionen vorbe
halten bleiben muß. Mit dieſer Erklärung haben
die Süddeutſchen einen Wall gegen die Bevor
mundung Seitens der Berliner aufgerichtet. Jen-
ſeits des Mains hat der Berliner Parteivorſtand
viel mehr tau ſeggen. Mit der Einheit und Ge
ſchloſſenheit der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch
lands iſt es damit tatſächlich vorbei, wenn es die
Süddeutſchen zunächſt auch noch unterlaſſen haben,
offen aus der Partei auszutreten.

Von den Lenkbaren. Der mit ſeinem Aero
plan verunglückte nord amerikaniſche Flieger Orville
Wright hat bereits die Anordnung für den Bau
eines neuen Appartes getroffen. Jn dieſem Jahre
wird allerdings wohl nichts mehr mit einem neuen

VBode

Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

13. Fortſetzung.
Jungfer Holdermann ſchüttelte den Kopf. „Nen,

über dich, Kleine! Schön biſt du, das muß ich
ſagen, wie eine Fee, aber ich bin doch froh, daß er

wollte ſagen Herr von Brunneck dich nicht ſo
ſieht. Der würde ſich wundern über die arme, ein
fache Lori Holdermann Und obendrein ob
er dir die ſeitherige Lüge verzeihen würde Ja,
ja, Kleine, nun erſchrickſt du und wirſt bleich wie
eine Kalkwand! Es hat mir nie gefallen, daß du
auch mit ihm Komödie geſpielt haſt, und ich wollte
es dir ſchon immer ſagen, Kind; ſpiele nicht mit
dem Feuer heißt es, und wenn die Abſicht noch ſo
gut iſt, Betrug bleibt Betrug! Nur gut, das alles
ſo gekommen, und er nun fort iſt. Jch glaube,
wenn na Lorchen, wenn du ihn hätteſt haben
wollen, um der Lüge willen hätte er dich nie und
nimmer zu ſeiner Gemah Gott im Himmel!
Was iſt dir denn Sinkſt ja völlig hin, Lorchen
Biſt du etwa zu feſt geſchnürt Nein, dieſe Eitelkeit!
Ach, und ich weiß nicht Beſcheid mit ſo einer Mode
taille mit meinen lahmen Händen

Lori winkte, blaß und erſchreckt am Fenſter
kreuz lehnend, zwar ab, aber Jungfer Holdermann

taſtete ſich doch zu ihr hin, nicht bemerkend, daß
Buch und Brille auf der Diele lagen, und zog die
Wankende an ſich.

„Laß nur, es iſt ſchon vorüber,“ ſagte Lori

tonlos, dann zog ſie die alten Hände der Treuen
an Herz und Lippen und weinte bitterlich.

Die Leidende hielt den Mädchenkopf ſo feſt
und zärtlich an ſich gedrückt, als es die gewalt-
ſam aufrecht erhaltene Stellung bei ihrem Zu
ſtande erlaubte

Lori ſchluchzte: „Ach Tante Adel, du weißt nicht,
was du tuſt mit deinen Worten, denn geſtern
haben wir uns verlobt, geſtern Abend im Walde,
und heute wollte er um mich anhalten bei dir, ge
rade heute wollte ich ihm alles ſagen, nun kann
ich es nicht mehr! Jch hatte mich ſo darauf ge
freut, aber du haſt recht, er wird mich verachten
als eine Jntrigantin, und alles, alles iſt aus. Da
iſt es ja, das erträumte Glück, welches zu ſuchen
ich auszog wie eine Abenteueritr! Ja, ja, Tant
chen, wie Schuppen fällt es mir von den Augen
es war die Sehnſucht nach Liebe, nach echter, ſelbſt
loſer Liebe, die mich hierhertrieb aus dem Chaos
von Schmeicheleien und Falſchheit, und nun ich den
Stern geſehen, geht er mir unter für immer! Jn
einer Stunde ſpäteſtens muß er da ſein. Gott,
ach Gott, was ſoll ich tun Soll ich abreiſen
und ihm alles ſchreiben, ſeine Verzeihung anflehen
Jch kann ja ohne ihn nicht leben Tantchen, rate,
hilf mir doch

Die alte Tröſterin machte ſich ſanft aus Loris
feſtumklammernden Armen los und ließ ſich in
ihren Seſſel zurückführen. „Die Liebe Herzchen,“
ſprach ſie mit erhobener, doch matter Stimme, die
Liebe erträgt und erduldet und verzeiht alles, denn
ſie iſt das Größte Gehe jetzt hinauf in dein

Stübchen, bete zum Herrn der Menſchenherzen, daß
er das Herz deines Verlobten nicht von dir abwende,
dann ordne deinen Putz und kühle die rotgeweinten
Augen. Jch will indeſſen mit dem Herrn Baron
reden, ihm ſagen, daß es nicht Leichtſinn und Hof
fart, ſondern ein mächtiges Verlangen nach Her
zensglück geweſen iſt, was dich hierhergetrieben hat
aus dem Wohlleben heraus; ich will ihm auch auf
decken, daß du dir den gewohnten Luxus abdarbſt,
um die Armen hier herum heimlich zu unterſtützen,
daß deine feinen Fingerchen oft halbe Nächte lang
nähen und ſtricken, ſo ein armes Menſchenkindchen
zu kleiden. Wie du mich ſelbſtlos pflegſt und
hegſt und den ſchweren Fahrſtuhl lenkſt, das hat er
ja täglich geſehen und bewundert. Ganz gewiß,
Lorchen, es wird alles gut werden Laß mich nur
reden und du wirſt ſehen
Da, Tantchen, tue das lächelte Lori unter

Tränen, „es iſt das beſte. Jetzt haben wir ſchon
ein Uhr, und ſie nur, wie draußen alles leuchtet
und lacht im Sonnenſchein, kein Wölkchen mehr zu
ſehen. Jetzt kann er jede Minute kommen. Nicht
wahr, du bitteſt für deine Lori

„Aber Kleine, wie du närriſch fragen kannſt!
Natürlich Und gieb fein Acht, wenn ich ihn

hinaufſchicke, daß er mit dem rechten Fuße über
die Schwelle tritt; das bedeutet ein glückliches
Eheleben.“

„Ach, du abergläubiſches, drolliges Tantchen
du, und wenn es nun fehl geht 2“ ſcherzte Lori;
„jetzt ſiehſt du mich zum letztenmale als die arme
Lori Holdermann, will s Gott. Auf fröhliches Wieder



Aufſtiege werden. Ebenfalls von einem neuen
Unfall betroffen iſt der franzöſiſche Hauptmann
Ferber mit ſeinem Zweideckflieger. Der Apparat
ſtürzte bei einem 6 Meter hohen Fluge auf die Erde
herab und ward zum Teil zerſtört. Verletzt iſt
glücklicherweiſe niemand.

Fürſt Eulenburg aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen. Die ſiebenteß Strafkammer des Land
gerichts l hat unter dem Vorſitz des Landgerichts
direktors Splittſtößer auf Antrag des Juſtizrats
Wronker beſchloſſen, den Fürſten Eulenburg aus
der Unterſuchungshaft zu entlaſſen. Der Antrag
der Staatsanwaltſchaft, den Fürſten nach der
Krankenabteilung des Unterſuchungsgefängniſſes
zu überführen, wurde abgelehnt.

Großbritanien. Ein ſchwerer wirtſchaftlicher
Kampf hat in England begonnen, deſſen Wirtſchafts
lage ſo wie ſo ſchon zu denken gibt. Jn der Graf-
ſchaft Lancaſhire ſind 200000 Arbeiter der Baum-
wollfabriken wegen Lohnherabſetzung in den Aus
ſtand getreten. Mehrere Hunderttauſend andere
Arbeiter werden durch den Streik in Mitleidenſchaft
gezogen. Der Beſchluß der Baumwollarbeiter
wird vielfach verurteilt, erſtens, weil ſchon eine
Kriſis beſteht, und 2. weil nicht genug Geld in den
Kaſſen iſt.

Geſterreich-Ungarn. Der ſloveniſche Pöbel
hat vom tſchechiſchen gelernt. Jn Laibach fanden
ſchwere Ausſchreitungen gegen die Deutſchen ſtatt.
Die Fenſterſcheiben des deutſchen Kaſtnos und deut
ſcher Geſchäfte würden durch Steinwvürfe zertrümmert,
die Firmenſchilder herabgeriſſen. Auch die deutſche
Tonhalle, das deutſche Gymnaſium und das deutſche
Mädchenpenſionat wurden beſchädigt. Die Polizei
ließ die Menge ruhig gewähren, worauf Gendarmen
und Militär einſchritten. Die Soldaten wurden
verhöhnt und mit Steinen beworfen. Ein Feld
webel wurde am Kopfe ſchwer verletzt. Erſt als
das Militär die Seitengewehre aufpflanzte, und die
Gewehre lud, wich die Menge zurück. Viele Pexſonen
wurden verhaftet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 23. Sept. (Der erſte Froſt Jn

der letzten Nacht hat ſchwacher Froſt geherrſcht.
Heute morgen lagerte ein leichter Reif auf Feld
und Flur. Ein Kürbis, welcher das reſpektable
Gewicht von 102 Pfund aufweiſt, wurde von dem
Beſitzer Jltſch in Col. Naundorf geerntet.

Den Teilnehmern an dem kürzlich

burger Zöglinge iſt es nicht entgangen, daß viele
Häuſer Fahnenſchmuck angelegt hatten. Der Verbands
vorſtand hat uns die Mitteilnng zugehen laſſen,
daß hierüber und namentlich über die liebens-
würdige Aufnahme in den ſo zahlreich mehrfach
ſogar unentgeltlich zur Verfügung geſtellten Quar
tieren große Freude unter den alten Annaburgern
geherrſcht habe, die ſich hier ſehr wohl gefühlt hätten.
Er Hedauert aufrichtig, daß nicht alle Quartier
aängebote berückſichtigt werden konnten und hat
uns gebeten, der Bürgerſchaft an dieſer Stelle herz
lichen Dank zu ſagen für die mannigfachen Beweiſe
freundlichen Entgegenkommens und ihr lebhaftes
Intereſſe an dem beweglichen Leben und Treiben
in unſerem Orte während der Feſttage.

Annaburg, 23. Sept Ferien gibt es vom
heutigen Tage ab auf 3 Wochen für unſere Jugend.
Es ſind die Michaelis oder Kartoffelferien, die vor
Beginn des Winterſemeſters Lehrern wie Schülern
eine nochmalige kurze Erholungspauſe gewähren.

h burg. S 9 kürzlich und Jntereſſantes [bringt, die vor allem die Ereig

Bei ſchönem Herbſtwetter, läßt ſich in den Micha
elisferien noch mancher Ausflug und manche Partie
unternehmen, ſodaß auch dieſe Zeit trotz entſchwun
dener Sommerpracht ihre Reize beſitzt und von
Jung und Alt hoch willkommen geheißen wird.

C. Jm wo ebe Der diesjährige Sommer
hat uns gerade ſo wie der vorjährige in ſeinen letzten
Wochen arg enttäuſcht, dann und wann brachte er
im Auguſt und September uns einige ſchöne Tage,
in der Mehrzahl aber herrſchte unfreundliches Wetter
mit Sturm, Regen und Kälte vor. Und nun nimmt
am 21. d. M. der Herbſt kalendermäßig ſeinen An
fang, nachdem wir in Wirklichkeit ſchon längſt in
ihm ſtehen. Früher denn ſonſt haben die meiſten
Zugvögel uns verlaſſen, wurde das Laub der Bäume
ſahl und gelb, mehrten die Zeichen unwirtlicher Zeit
ſich diesmal gegen andere Jahre. So möchte man
auch der Prophezeihung Glauben ſchenken, daß uns
diesmal ein ausnahmsweiſe zeitiger Winter bevor
ſteht. Bei den ſchlechten wirtſchaftlichen Verhält
niſſen für die meiſten von uns ein trüber Ausblick
in die Zukunft, wenn die Hoffnung nicht wäre, daß
es vielleicht doch anders kommt, als man prophezeit.

Die Ernte iſt geborgen, die Arbeiten
in Feld und Garten nehmen mehr und mehr ab,
die Abende werden länger. Da hat auch der Land
mann, überhaupt der Landgrundbeſitzer, wieder Zeit,
ſich ſeiner Familie zu widmen, größeres Jntereſſe
zu bekunden für die Vorkommniſſe in der Welt.
Bereits in den nächſten Monaten treten unſere Parla
mente aufs neue zuſammen. Der Reichstag wird
vor eine gewaltige Aufgabe geſtellt er ſoll Mittel
und Wege finden, den Einnahmeausfall des Reiches
durch neue Steuerquellen auszugleichen, eine voll
kommene Reichsfinanzreform vornehmen. Noch ſind
die Pläne der Regierung nicht ganz offenſichtig, nur
geringe Andeutungen und Kombinationen gelangen
an die Oeffentlichkeit. Das preußiſche Abgeordneten
haus wird jetzt das erſte Mal zu definitiver Arbeit
in ſeiner neuen Zuſammenſetzung tagen und wir
werden mit Spannung warten auf die Früchte
dieſer Tätigkeit. Da iſt es nun an der Zeit, daß
man ſich nach Gelegenheit umſteht, um die Arbeiten
derjenigen Männer, die wir zu unſeren Vertretern
gewählt haben, beobachten und würdigen zu können.
Dies iſt nur möglich durch das Leſen einer
Zeitung, die in kurzen, aber treffenden Umriſſen
Uber die wichtigen politiſchen und wirtſchaftlichen
Vorkommniſſe ſachlich berichtet, die aber auch ſonſt
ihren Leſern an unterhaltendem Stoff Vielſeitiges

auf das weitgehendſte bexückſichtigt und behandelt.
Eine ſolche Zeitung iſt die „Annaburger
Zeitung die ſtets beſtrebt iſt, ſeinen Abonnenten
das Neueſte zu bieten, beſonders aus Annaburg
und den umliegenden Ortſchaften. Der billige
Abonnementspreis von nur 1 Mark geſtatten auch
den Minderbemittelten, auf dieſes Blatt zu abo
nieren. Die von uns ſeit Jahren eingeführte Gratis
beilage Neue Gartenlaube hat durch ihre ge
diegenen Erzählungen ſowohl als durch zeitgemäße
Jlluſtrationen viele Freunde gefunden. Es ſollte
daher ein jeder, der unſerer Zeitung noch fernſteht,
ein Probeabonnement für das nächſte Vierteljahr
machen, er wird ſicher bald in die Reihe der ſtändigen
Abonnenten eintreten. Unſere bisherigen Abon-
nenten aber bitten wir, ihrer Zeitung ſtets treu zu
bleiben und für dieſe neue Leſer zu werben. Be
ſtellungen auf die „Annaburger Zeitung für das

Quartal nehmen alle Poſtanſtalten, Briefträger.

Kreuz das

unſere Boten, ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Mit der Ausgabe der neuen Dreimarkſtücke
iſt bereits in Berlin begonnen worden. Das neue
Geldſtück unterſcheidet ſich äußerlich nur wenig vom
Taler. Die Vorderſeite zeigt das Reliefbildnis des
Kaiſers mit der Umſchrift „Wilhelm II. deutſcher
Kaiſer, König von Preußen“ und das Mün zzeichen
A. Anſtatt der auf den älteren Talern üblichen
Umſchrift „Vereinsthaler oder 30 Pfund Fein“ ſtehen
auf der Rückſeite des neuen Dreimarkſtückes um
den Reichsadler die Worte Deutſches Reich 1908.
Drei Mark. Jn den Rand iſt die Deviſe „Gott
mit uns“ eingeprägt.

Schweinitz. Jn der G. P. Jahn ſchen Ziegelei
verunglückte am Mittwoch der ledige Arbeiter Nürn
berger aus Jeſſen bei der Bedienung des Fahrſtuhls.
Er erlitt eine ſtarke Quetſchung der Bruſt und mußte
mittels Wagens nach Hauſe geſchafft werden. Jn
zwiſchen hat ſich das Befinden des Schwerverletzten
ſoweit gehoben, daß Hoffnung zur Geneſung ver
handen iſt.

Torgau. Eine ſeltene ſchöne Ehrung bereitete
am vorigen Donnerstag vormittag die 5 Eskadron
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 auf
ihrem Rückmarſch von den Manövern beim Paſſieren
ihrer früheres Garniſon Merſeburg dem dort woh
nenden alten Wachtmeiſter der Eskradron, Herrn
Zinsly. Der Eskadronchef Herr Rittmeiſtrr v.
Rabenau hatte ſchon am Paradetage bei Schrotau
geaußert, den alten Wachtmeiſter Zinsly kenneit zu
lernen und hatte ihm ſein Eintreffen anzeigen
laſſen. Herr Wachtmeiſter a. D. Zinsly ging der
Eskadron entgegen und machte bei Begrüßung den
Herrn Rittmeiſter beim Ueberſchreiten der Water
lwobrücke auf deren hiſtoriſche Vergangenheit auf
merkſam. Herr v. Rabenau ließ dann vor dem
Hauſe des Herrn Zinsly Paradeaufſtellung nehmen
und hielt eine Anſprache an ſeine Eskadron, die
gerade in der Vorſtadt Neumarkt früher in Garniſon
gelegen hat; er feierte Herrn Zinsly und brachte
auf ihn ein Hurra aus. Die Trompeter ſpielten
die Paradepoſt, wobei Herr Zinsly die Front ab

Er trug die Uniform des Regimetrtts, die
und deren Anlegen

Herr ZHinslyFührer Abſchied genommen, rückten die Huſaren
ab, begleitet von einer zahlreichen Menge Wacht
meiſter Zinsly, eine in
wie populäre Perſönlichkeit, hat die Feldzüge

d 1870 mitgemacht, er trägt au ßer dem ei
Militärehrenzeichen in Göld, enErneſtiniſche Verdienſtmedaille, den ruſſiſchen Georgs

orden 5. Klaſſe, das Militärehrenzeichen in Silber
die Zentenarmedaille, die Kriegsdenkmünze von 66
und 70/71 und die Dienſtauszeichnung Klaſſe
in GoldLauchhammer, 20. Sept. (Verunglücktes Kind.

Roher Ehemann.) Ein zweijähriger Knabe fiel
hier beim Spielen in eine volle Aſchengrube. Sr
zog ſich dabei, bis unter die Arme einſinkend, ſo
ſchwere Brandwunden zu daß er bald darauf den
Verletzungen erlag. Der Maurer Kalex aus Bock
witz hatte am 29. Juli auf der Landſtraße ſeine
Ehefrau ſo roh und unmenſchlich mißhandelt, daß
ſie längere Zeit im hieſigen Krankenhaus behandelt
werden mußte. Die Strafkammer zu Torgau ver
urteilte ihn deshalb zu ſechs Monaten Gefängnis

Mahlitzſch, 19. Sept. Das 1ojährige Schul
mädchen Anna Schmidt, welches am 27. Auguſt
beim Feueranzünden mit Petroleum ſo ſchwer ver

ſehen mit Gräfin Gröben Sich tief verbeugend,
ſchon wieder heiter und hoffnungsfroh, verließ die
„Kleine“ das Zimmer und ſchwebte die Treppe
hinan in ihr Giebelſtübchen.

Wie traut war es hier Der kleine Raum um
faßte kaum dritthalb Meter Breite zu vielleicht vier
Meter Länge, und doch war er Lori lieber, als das
größte Prunkzimmer daheim. Eine altväterliche
Kommode mit blankblitzenden Meſſingſchlöſſern und
ebenſolchen Beſchlägen die Platte voll Vücher,
Mal- und Schreibutenſilten an der einen die weiß
verſchleierte Lagerſtatt und ein ebenſo behangener
Waſchtiſch, an der anderen Wandſeite hoben ſich
anheimelnd von dem blauen Anſtrich ab, den nur
ein kleiner Spiegel, zwei von Lori gemalte Land
ſchaftsbildchen in Oel und die Photographien ihrer
Eltern einfach ſchwarz umrahmt unterbrachen.

Unter dem einzigen, von epheuüberſponnenen
weißen Gardinen duftig verhüllten Fenſter ſtand
eine kleine Eſtrade mit Stuhl und Tiſch, beides ſo
einfach wie möglich, aber Loris Liehlingsplätzchen.
Dort hatte ſie manche Stunde verträumt in Ge
danken an ihn auch jetzt flüchtete ſie dorthin mit
ihrem Glück und Leid, jeden daherführenden Wald-
weg konnte ſie von hier aus überſehen Kam er
noch nicht Sie ſtützte den Kopf auf die Hände
und ſchaute durch den geöffneten Fenſterflügel ſehn
ſüchtig nach ihm aus in der Richtung der Brunnecks
höhe. Endlich doch mußte es aufblitzen hinter den
Bäumen, er wollte ja zum erſtenmale in

chen hatte einen Brillantſchmuck von Regentropfen
angelegt und des Jubilierens in Lüften und Zweigen
war kein Ende, alles atmete Freude und Erquickung
nach dem Gewitter, nur in ihr Herz kam der Friede
nicht; heftig, vom Kampfe unruhiger Gedanken be
wegt, klopfte der kleine Muskel in heißen wild
pochenden Schlägen gegen das blauſeidene Prunk
gewand, daß Spitzen und Schleifen wie im Takte
erzitterten. Hal Wehte dort nicht der weiße Feder
buſch Der Geliebte trug ha heute den Helm

Leider nein, eine Wildtaube fiog durch die Tannen.
Aber jetzt jetzt hallten Hufſchläge auf dem

Waldboden Wirklich, nur war es nicht Arnolds
Goldfuchs „Harry“, ſondern ein altes, abgetriebenes
Roß, welches den Wagen mit „Tiſchchendeckdich“
und Zubehör von der Station brachte der peitſchen
bewaffnete mürriſche Knecht daneben im blauen
Kittel grüßte herauf; doch dankte ſie ihm nicht ein
mal, ſie wartete ja auf ihren Verlobten, auf ihren
herrlichen, ſtattlichen Arnold

Warten, Warten!
Wer hätte es nicht empfunden, wenn Stunde

um Stunde hinſchleicht, mit bleierner Schwere Hirn
und Glieder lähmend und hundert Schreckbilder
vor die brennenden, ſehnſüchtig ſpähenden Augen
malend Wenn jeder Nerv ſich anſpannt bis zur
Unerträglichkeit und die Hoffnung auf und ab
gaukelt wie eine Planke auf hoher, ſturmdurch
wühlter See!

Lori bebte an allen Gliedern. Durch die tanne
Uniform, in Paradeuniform, kommen. Köſtlich duf
teten Bäume und Sträucher ringsum jedes Hälm

nen Dielen herauf hallte das Klirren von Glas
und Porzellan und die kreiſchende Stimme der Auf

wärterin. Anelieſe packte offenbar die Körbe von
der Station aus, um die Tafel zu decken, und ſchien
jedes daraus entnommene Gericht, fedes mitgeſandte
Geſchirr laut zu bewundern, ehe ſie es hörbar ge
nug niederſetzte.

„Großer Gott, wenn Arnold nicht kam! Wenn
er bereute, ſich mit der armen Lori Holdermann
verlobt zu haben und nach Berlin abgereiſt war
ohne Abſchied Es war nicht zum Ausdenken:
Ein paar entſchuldigende Zeilen, ein kurzes Lebe
wohl hätte er doch herüber ſenden können.

Unten in Tantens Stübchen war es endlich
ſtill geworden, ganz ſtill Anelieſe ſchien in der
Küche zu ſchlafen, nicht einmal Spitz regte ſich. Die
Ruhe ringsum, ſowie das angeſtrengte Hinaus-
ſtarren in die ſonnige Landſchaft mit ſchmerzenden
Augen wirkte hypnotiſierend auf Lort. Die Lider
ſanken allmählich zu, ihr Köpfchen neigte ſich an
die Fenſterwand zurück und endlich ſchlief ſie ein,
ſchlief und ſchlief ſtundenlang, nicht gewahrend, wie
Anelieſe heraufkam, hereinſpähte und noch viel vor
ſichtiger wieder herunterging, ihre ängſtlich lauſchende
Herrin zu benachrichtigen.

„Es iſt gut, Aneliſe, laß ſie nur ſchlafen, gehe
du ins Dorf zu deiner Muhme; vor abends Zehn
brauchſt du nicht zurück zu ſein. Der Beſuch ſcheint
ſich verſpätel zu haben und wenn nicht, ſo ſteht das
Eſſen ja bereit, meine Nichte wird es ſchon beſorgen
ſagte Jungfer Holdermann in guter Abſicht und
Erkenntnis, Und da war die ahnungsloſe Aneliſe
mit einem dankbaren „Behütet Gott auch gegaängen

Fortſetzung folgt.



brannte, iſt heute früh ihrem langen, qualvollen
Leiden erlegen.

Glsnig, 19. Sept. Heute vormittag 11 Uhr
brach im hieſigen Armenhauſe Feuer aus, welches
das Gebäude in kurzer Zeit bis auf die Umfaſſungs
mauern vernichtete. Ueber die Entſtehungsurſache
verlautet nichts Beſtimmtes.

Gräfenhainichen 21. Sept. (Gasbeleuchtung.)
Eine außerordentliche Stadtverordnetenverſammlung

beſchloß daß für die hieſige Stadt aus ſtädtiſchen
Mitteln eine SteinkohlenGasanſtalt gebaut werden
ſoll. Der Bau des Werkes wird auf 140000 M.
veranſchlagt. Mit der bauausführenden Firma A.
KlönneDortmund iſt ein Vertrag dahin abzu
ſchließen, daß dieſe den Betrieb des Werkes eine
Reihe von Jahren übernimmt.

Deſſau 17. Sept. Schüler als Einbrecher.)
Der hieſigen Kriminalpolizei gelang es, wie wir
ſchon kurz meldeten, endlich, die Spitzbuben zu er
mitteln, welche faſt ſämtliche in der letzten Zeit vor
gekommenen Einbruchsdiebſtähle ausgeführt haben.
Die Täter ſind ſämtlich junge Bürſchchen, zum Teil
Schüler, alles aber Söhne, achtbarer Eltern. Bis
jetzt ſteht nach dem „Anh. St.Anz.“ feſt, daß das
Spitzbubenkonſortium, welches faſt in allen Fällen
gemeinſam operierte und das ein Schüler komman-
dierte, zweimal auf Tivoli eingebrochen iſt und
dort eine Kaſſette und zwei Automaten plünderte.
Weiter ſind die Bürſchchen zweimal bei dem Kohlen
händler G. in der Zimmerſtraße eingeſtiegen, wo
ſie ein Fahrrad und Handwerkszeug ſtahlen. End
lich ſind es die Spitzbuben geweſen, die das Fuß
ballklubhäuschen in den Kienſichten und das Lawn
TennisKlubhäuschen bei der Haſenhaide erbrachen
und ſich die verſchiedenſten Sachen aneigneten.

Eilenburg 20. Sept. Ein bedauerlicher Un
glücksfall betraf den Hilfsheizer Biernoth von hier
auf hieſigem Bahnhofe. Beim Rangieren lehnte
er ſich rückwärts zur Lokomotive heraus, ſchlug da
bei mit dem Kopfe an den angrenzenden Laternen
pfahl, ſo daß er bewußtlos von der Maſchine ge
ſchleudert wurde und ſchwere Verletzungen am Kopfe
und der linken Körperſeite davontrug. Der Be
dauernswerte war nur zur Aushilfe zum Rangieren
kommandiert.

Tentſchenthal, 17. Sept. Brandſtiftung und
Selbſtmord verübte am Dienstag abend die Ehe
frau des Kupferſchmiedemeiſters Nathan in Unter
teutſchenthal. Sie band ſich in der Werkſtatt feſt,
nachdem ſie vorher einen Haufen brennbarer Stoffe
um ſich herum angehäuft, mit Benzin getränkt und
angezündet hatte.

Leibe un
jatte. Sie verbrannte bei lebendigem

W it ihr die Werkſtatt und
Die Ta! Bitte v rer etnengeiſtiger Umnachtung verübt worden.

Schafſtädt, 19. Sept. Eine herzliche Verab
ſchiedung von den Schaſſtädtern veranſtaltete unſere
letzte Einquartierung, eine Schwadron der 7. Küraſ
ſiere. Der Rittmeiſter ließ ſeine Abteilung auf dem
Kirchplate Aufſtellung nehmen und richtete an die
Einwohner herzliche Worte des Dankes für die
freundliche Aufnahme und reiche Verpflegung. Mit
n Hoch auf die Stadt Schafſtädt ſchloß die An
ſpracheMerſeburg, 20. Sept. Beim Spielen am Kar
toffelfeuer kam in Niederbeung am Freitag näch
mittag das dreijährige Söhnchen des Dreſchers
König ſchwer zu Schaden Die Kleider fingen plötzlich
Feuer und das Kind erlitt dabet ſchreckliche Brand
wunden am ganzen Körper Es wurde einer
Halleſchen Klinik zugeführt. An dem Aufkommen

An

ein Schuppen.

Buttſtädt, 20. Sept. (Böſer Spaß.) Jn der
großen reichen Ortſchaft Gr. hatte man ſich bei den
gegenwärtigen Manövern auf mehr zweierlei Tuch
gefreut. Um dieſem Mangel abzuhelfen, ſchrieb ein
Spaßvogel hier und da heimlich noch eine Anzahl
Pferde und Soldaten mit Kreide an die Hoftore.
Man richtete ſich auf dieſen Zuwachs mit Braten
Und Backen ein und fahndet jetzt auf den Uebel
täter, der den Reinfall herbeigeführt hat.

Magdeburg 19. Sept. Einjähriger als Erfinder
einer Flugmaſchine. Ein EinjährigFreiwilliger des
hieſigen PionierBataillons hat eine Flugmaſchine
erfunden. Der Erſinder, namens Hans Grabe,
widmet ſich nun nach ſeiner Entlaſſung dem weiteren
Ausbau. Die Konſtrucktionsarbeiten für den Flug
apparat ſind in einem zur Verfügung geſtellten
Schuppen auf dem Pionier-Uebungsplatze vorge
nommen worden. Praktiſche Flugverſuche ergaben
ein zufriedenſtellendes Reſultat

Vermiſchtes.
Kleine Aachrichten. Bei lebendigem Leibe ver

brannt iſt in Weimar ein Kind, das von ſeinen
Eltern unbeaufſichtigt in der Wohnung zurückge
laſſen worden war. Soldaten fanden in einem
Wäldchen bei Schleiz die Leiche eines etwa 40jäh
rigen Mannes Es handelt ſich um den Fleiſcher
geſellen Ditſcher aus St. Gangloff (SA.) Gerüchte,
daß es ſich um einen Mord handelt, beſtätigen ſich
nicht. Ein vierjähriges Mädchen aus Plauen,
das ſich bei der Witwe Seidel in Greiz in Pflege
befand, ſtürzte in eine Wanne mit heißem Waſſer
und zog ſich dadurch ſo ſchwere Brand wunden zu,
daß es ſtarb. Jn Radewell gerieten eine Anzahl
dem Rohrweber R. gehörige Rohrballen in Brand
Das Feuer iſt jedenfalls durch Kinder die mit
Streichhölzern geſpielt haben, angezündet. Der Brand
konnte auf ſeinen Herd beſchränkt werden Jn
Gittelde machte der Veteran Bode, der am v.
Mts. ſeinen 85. Geburtstag feierte und aus dieſem
Anlaß vom Regenten durch ein Geldgeſchenk geehrt
wurde, in geiſtiger Umnachtung ſeinem Leben ein
Ende, indem er ſich den Hals durchſchnitt. Unter
ſchlagungen in Höhe von 236 Mk. hat, wie der
Anh. St.Anz.“ meldet, der Billetteur Lohſe bei
der Fahrkartenausgabe der Staatsbahn in Aſchers
leben begangen. Der Beamte iſt vorläuſig vom
Dienſte ſuspendiert. Jn Naumburg ſind in den
letzten Tagen mehrere Fälle von Typhus vorge
kommen. Generalleutnant z. D. von Straatz in
Köſen begeht am 27. Sept. d. Js. mit ſeiner Ge
mahlin geb. Gräfin Reichenbach das Feſt der goldenen

Wit
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berg iſt nunmehr beendet worden. Die Gemeinde
vertretung in Radis beſchloß die Errichtung einer
elektriſchen Zentrale Unter der Bezeichnung
„Eilenburg iſt in der Eilenburger Vorſtadt Kültz
ſchau eine Poſtagentur errichtet und dieſe dein Kauf
mann Breiting übertragen worden. Jn Gommern
hatte die fünffährige Richter, während die Eltern
auf Arbeit waren, mit Streichhölzern geſpielt und
hierdurch ihr Kleid in Brand geſetzt. Das Kind
ſtarb an den erlittenen Brand wunden Der Eiſen
bahnarbeiter Schneider aus Dittelſtedt, der ſeit 14
Tagen vermißt wird, iſt bei Weimar als Leiche aus
der Jl gezogen worden. Die Leiche weiſt eine
Schußwunde auf. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Jn der Amaltenſtraße zu Deſſau verunglückte
ein etwa drei Jahre altes Kind dadurch, daß ihm
bei einem Polterabend ein Glasſplitter ins Auge

pr

ſoll in Mitleidenſchaft gezogen ſein. Jn Barby
ließ ein Ehepaar kürzlich ſein 22. Kind taufen.

Aus aller Welt.
Berlin Sept. Geſtern abend wurde die

28jährige Gattin des vor fünf Tagen aus Peterhof
in Berlin eingetroffenen Staatsrates im ruſſiſchen
Juſtizminiſterium, Grigolewsky, unter dringendem
Eholeraverdacht in das Rudolf VirchowKranken
haus eingeliefert. Die Frau fand Aufnahme in
den Cholerabaracken. Die Krankenhausverwaltung
hat unverzüglich alle Jſolierungsvorkehrungen ge
troffen.
Eisfeld, 20. September. Jm Gemeinderat iſt

ein Antrag eingegangen, der verlangt, daß Ge
meinderats mitglieder von der Ausführung ſtädtiſcher
Arbeiten auszuſchalten ſind. Beſchluß ſoll in nächſter
Sitzung gefaßt werden.

Zenlenroda, 20. Sept. Eine gütige Quartier
wirtin. Bekam ein Junge von ſeiner Mutter ein
wohlverpacktes Frühſtück eingehändigt mit dem
Auftrag, es dem Herrn Unteroffizier ſchleunigſt
nachzutragen, der es in der Eile vergeſſen habe,
liegen laſſen. Unterwegs traf der Junge ſeinen
Vater Beide machten ſich nun gemeinſam auf die
Suche nach dem Unteroffizier Die Zeit war in
zwiſchen vorgeſchritten, und der Junge verſpürte
Hunger. Der Vater dachte, na, gibſt ihm von
dem jedenfalls reichlichen Frühſtück für den Herrn
Unterofſizier etiwas ab. Das Paket wurde aufge
wickelt und ſiehe da außer den dicken Butterſtullen
nebſt Bratwurſt, wie er ſichs kaum ſelbſt leiſtet,
fand der erſtaunte Vater noch ein blitzblankes
Fünfmarkſtück. Er ſoll noch lange ſinnend nach
gedacht ſtaben. Es ſchien ihm wohl des Guten und
der Liebe zu viel

Gera, 17. Sept. Pilzkontrolle auf dem Markte.
Bei einer Pilzreviſton auf dem Markte wurden eine
Anzahl verdorbener Steinpilze und der giftige Gallen
pilz konfisziert. Bei dem Einkauf von Pilzen iſt
jetzt zu konſtatieren, daß die Frauen erſt dann Pilze
einkaufen, wenn der ſtädtiſche Pilzſachverſtändige
die angebotenen Pilze als einwandsfrei bezeichnet hat.
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Gemeinnütziges.
Obſtmußgeſchält werden Die Obſt

zeit erinnert an die Mahnung daß Obſt vor dem
Genuſſe ſauber geſchält werden muß. An den
Aepfeln und Birnen bemerkt man oft rauhe, ſchwarze
Flecke, welche meiſt nicht beachtet werden. Wiſſen
ſchaftliche Unterſuchungen haben jedoch feſtgeſtellt
daß die Flecke Pilzwucherungen ſind, die die Ver

Außerdem kann eine mitgentoſſene,
liche Schale bei ſchwachem Magen Schmerzen her

vorbringen.
Winkefürdie Obſternte. Birnen und

Aepfel dürfen nur bei trockenem Wetter gepflückt
werden. Man bewahrt ſie entweder gleich nachdem
ſie von Baum genommen, auf Lattenbänken neben
einander, mit der Stielſeite nach unten, auf, oder
ſie werden ſolange, bis Froſt eintritt, auf den Boden
ausgebreitet und dann nach Verpackung in Tonnen
oder Kiſten, in denen ſie, zur Verhütung von Druck
ſchichten weiſe mit Papier oder Stroh bedeckt werden
int einen froſtfreieit Keller geſtellt. Bei beſonders
guten oder ſchön ausſehenden Sorten einpfiehlt es
ſich, die Früchte hierbet einzeln in Papier zu wickeln.

des Verunglückten wird gezweifelt flog. Das Auge lief aus, auch das andere Auge

Anzeigen. Beim bevorſtehenden Kanini 90 Pf. von 20 Zkr.
S an 88 Pf., mit Sack

h

ſ. Magdeburger

ſchwerer verdan

Umſtändehalber bleibt
Sonntag den 27. Septbr.
mein Atelier

geschlossen.
Vom T. Oktober ab täglich geöffnet.

Photograph. Atelier Ph. Hoffmann

Jeſſen, Wittenbergerſtr.

Umzugstermin
bringe mein

Möbelfuhrgeſchäft
bei billigſter Preisſtellung in ein
pfehlende Erinnerung. Beſtellung
erbitte rechtzeitig

Aug. Acker

Ländliche Spar und
Darlehuskaſſe Annaburg.

Sämtliche Herhst- Düngemittel

ſind auf Lager und können täglich
abgeholt werden.

E. Hlauſenitzer.

Garronlogis,
2 Zimmer, möglichſt mit Klavier,
wird von einem Herrn zu mieten
geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter E. F. 100 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Rechnnngs Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

Pfeffergurken,
Senfgurken,
Kürliis um Einmachen

einpftehlt GHroh's bärtnerei.

Salon u.Sr il«ets Halbſtein
a Ztr. 60 Pf. Freitag den 25.
d. M. Vorm. ab Lowre Bahn
hof Annaburg. Auf Wunſch lie
fere auch frei Haus u erbitte rechte
zeitig vorher Beſtellungen durch Poſt
karte oder Fernſprecher Nr. 3.

Auch können mit Handwagen ein
zelne Zentner abgeholt werden.

Mk. Pro Zentner, Supen-
phosphat 1719 a Zentuer
Mk. 3.60, von 10 Ztr. an Mk. 3.50,
Kali à Ztr. Mk. 2.50, Thomas-
phosphatmehl 14 üitr.
Mk. 260, 16 Mk. 290 alles
Freitag den 25. d. Mts. ab
Lowre Bahnhof Annaburg und
ſonſt ab Lager je 5 10 Pf. pro Ztr.
teurer Beſtellungen nehme noch

entgegen Adolf Weicholt.

e
Musgewür;

S täglich friſch bereitet V
o zu haben in der V

S

S

S

Apotheke Annaburg.
C

Köhler's
Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg. zu haben bei

S

Adolf Weicholt. H. Steinbeiß, Buchdruckeret.

Fahrradfabrik
ſucht für ihre erſtklaſſigen eingeführ
ten Markenmaſchinen allerorts

rührige Werte
Herren, die den Vertrieb nur als
Rebenbeſchäftigung aufnehmen wol
ken, werden berückſichtigt Gefl.
Offerten erbeten unter W. 10
an die Exped. d. Bl.

,GGGGGOG S
Saure Gurken

Pfeffer gurken
Perlzwiebeln

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

O des Eierlegens der Hühner.

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann-

Dr. Siehber's
Eierlegepulver

für Hühner.
Ausgezeichnetes Mittel zur Beförderung

Man er
hält bei Anwendung des Pulvers min
deſtens 150 Eier von jedem Huhn pro
Jahr. Die Hühner legen ſchwerere und
wohlſchmeckendere Eier und legen auch

im Winter fleißig-
Paket zu 50 Pfg. erhältlich in der

Apotheke Annaburg.

Braun ſche
Htofffarben

Feinſtes Thüringer

Mnusgewürz,
von beſten Gewürzen geſchmackhaft

zubereitet, a Packet 15 Pfg. zu
2 Körben reichend, empfiehlt

J. G. Fritzsche.
a

zum Selbſtſärben von Wolle Halb
wolle Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.



W. A. P anirk, Ahrmacher
Jessen, Annaburg und Schönewalde

Gegrüudet 1867

Reichhaltiges Lager in Groß Uhren.
Billigste Preise Billigste Preise

S Regulateure, 1 Tag Geh u. Schlagwerk
I1.00 bis 12.00 Mk.

Regulateunre, 14 Tage prima Geh u. Schlagwerk,
j 84—105 cm lang, 15.00 bis 30.00 Mk.

S EFreischwinger, 14 Tage prima Geh- u. Schlagwerk,
5 95 112 em lang, 20.00 bis 50.00 Mk.

Moderne Salon -Uhren mit Dom- u. Harfengong.
Wand-Uhren in der Preislage v. 4.00 12.00 Mk.

Kukuks-Uhren, Büro- oder Laden Uhrevn,
Küchen-UDhren in modernen Muſtern.

S Nipp-, Sehreibtisch- und Kamin-Uhren in Holz-
e Porzellan u. Bronze Gehäuſen.

Wecker-Uhren in vernickelten Gehäuſen v. 2.50 an,
beſſere Qualitäten bis 6.50 Mk.

Garantie 3 Jahre;
für Wecker je nach Qualität 192 Jahre.

Lieferung und Reparatur von Turm- Uhren.
Bei Barzahlung gewähren 5 Prozent Rabatt.

e Nleiderstoſfe
in Wolle und Banmwolle,

Ginghams, HKattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Belour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
MackoUnterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, Hragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder Waſch Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w. a

Sebe s T t mere
Annaburg, Torgauerſtraße

Gletreide- u. Kartoffel-VJäcks
in allen Größen und Preislagen einpfiehlt

Carl Quehl.
e Lacke, Firniſſe und Pinſel. 177717

Empfehle folgende Farben als:

Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, OelSchwarz, Frankfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwarze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

ESSS Oel-, Kalk- und Wandſarben.

e

KRochelegante

Papier-Ausstattungen
(Briefbogen und Lonvyerts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

J H. Steinbeiss, Buchdruckerei,
S

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

S Zum Anſtrich! O

empfiehlt

Kataloge gratis

Bleylos Knaben- Anzüge
älteste, hewährteste u. heliehteste, ges gesehützte Spezialmarke gestrickter Knahbenkleidung.

Nur beste reinwollene Qualitäten!
Sorgfältige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen! Kataloge gratis
Reparaturen in schönster Ausführung!

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quehl.

Reichhaltig

Norddeutsohe Allgemeine Zeitung

BERLIN SW. 48.

m National Unterhaltencdk.

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich,

Probenummern kostenfrei.

ee
S
J

ä

Georg Kulisch
Schloſſermeiſter Annabur

empfiehlt ſich zur

Aas taatinen,
ſowie zur Lieferung von Lampen jeder Art,

Gaskocher und Gasöfen.

e J

s
Ausführung von

lage von der Gaswerke
Verwaltung nachgeprüft wird.

ä

in Packeten von 10 Pfg. an bis zu 1.20 Mk.
zu haben bei J. G. Fritzsche-

MAGGIS
KHerbel- und Pilz-Suppen
Tapiora JulienneSuppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

iit Würfel à 10 und 15 Pfg.
inpftehit Otto Riemann.

ſ. Magdeburger

empfiehlt J. G. Hollmigs

Toiletten-Heifre,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, NMaiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf. ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ohn.

Bauerkohl:

Pflaumen Marmelade
do. Doppel- Marmelade
Aprikoſen- Marmelade

Johannisbeer- Himbeer-
Marmelade

Kirſch Marmelade
Erdbeer- Marmelade
Erdbeer-Stachelbeer

Marmelade,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn-

Original-Reichel-
Likör-Eſſenzen
e Apethete Annaburg.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche,

Punsch-Bohnen
à Pfund 40 Pfennige

delikat im Geſchmack,

Cognar-Praline h
50

allgemein beliebt.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

g arbol-Teersehwefel-Seifs

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Haukausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blükchen, Ge-

ſichtspickel, Duſteln e.
à Stück 50 5 bei Zpoth. DiIers-

Die höfl. Mitteilung, daß ich die
Vertretung einer beſtrennomier
ten, ſeit 1855 beſtehenden

Nähmaſchinen-
I Cabrikübernommen habe und einpfehle
deren Fabrikate zu billigen Preiſen.

Georg Kulisch,
Schloſſermeiſter.

Waldſchlößrchen.
Donnerstag den 24. d. M.

Protefest,
wobei mit guten Speiſen e.
beſtens aufgewartet wird.

Es ladet höflichſt ein

E. Kleinſorg.
Annaburger

gLaudw ehr-
Verein(eingetragener Verein).

Sonntag den 27. Septbr.
abends 7? Uhr

Monats Yexſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring

Tagesordnung
1. Verleſen des Protokolls der letz

ten Sitzung.
2. Verſchiedenes.
3. SteuernEinnahme.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeten Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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